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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,
Liebe Leserin, lieber Leser,
„lieber Pastor, ich halte es nicht
mehr aus in der katholischen Kir-
che, aber nehmen Sie es bitte
nicht persönlich …“. „Für diesen
Verein gebe ich nicht mehr mein
Geld aus …“. „Kirche – brauche ich
nicht mehr. Ich habe keine religiö-
se Veranlagung und kann also
ohne den Glauben leben und
überleben.“ „Ich finde die spiritu-
ellen Quellen, die ich suche, an-
derswo …“

Diese und ähnliche Stimmen sind uns vertraut. Die Einschläge
kommen immer näher; die Frustration wächst, und Beweggrün-
de, der Kirche endgültig den Rücken zuzukehren, sind schnell
gefunden. Auch im eigenen Freundes- und Familienkreis und
im Umfeld der früher engagiert Ehrenamtlichen wächst die
Anfälligkeit für den Kirchenaustritt. Die kirchliche Großwetter-
lage ist schlecht, die finanziellen Engpässe in vielen Familien
lassen abwägen, ob die 500 € oder 1000 € Kirchensteuer pro
Jahr nicht anderswo eingesetzt werden können. Es sind nicht
immer die Großthemen. Zuweilen sind es auch ärgerliche
Erfahrungen im Nahbereich, die das berühmte Fass zum Über-
laufen und den Austrittsprozess in Gang bringen: eine unper-
sönlich oder lieblos gestaltete Trauerliturgie, die Verweigerung
des Wunschdatums bei der Taufe oder der Trauung, eine poli-
tisch einseitige oder arg frömmelnde Predigt, ein konfrontativ
verlaufender Hausbesuch, die Missachtung lokaler Brauchtü-
mer bei Schützenfesten, eine wenig kindgerecht gestaltete
Erstkommunion, eine routiniert heruntergelesene Messfeier zu
Weihnachten oder Ostern, die keine „Unverfügbarkeitserfah-
rungen“ bot …

Für uns Verantwortliche ist es keine einfache Zeit. Wir geraten
dazwischen, sehen uns als „Ritendesigner“ missbraucht. In
unserer Arbeitshilfe, die Sie in Händen halten, geht es um das
„Produkt“, mit dem die Kirche umgeht, hoffentlich um qualita-
tiv ansprechende Anstöße und anschlussfähige Textangebote
für Menschen an der Nahtstelle. Gottes Gnade können wir
zwar nicht ersetzen, aber im Vorfeld des Gnadenwirkens alles
Menschenmögliche tun, damit das Geschenk ankommt. Edward
Schillebeeckx sagte: „Gott fällt nicht unter die Kategorie des
Bedürfnisses, sondern des Verlangens und der Liebe. Eines
nicht notwendigen Geschenks“.

Ich wünsche uns in dieser österlichen Zeit, dass wir das Ver-
langen vieler Zeitgenossen nach dem mehr als notwendigen
Gottesgeheimnis wecken. Ihr

Kurt Josef Wecker

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
wir freuen uns, Ihnen Ihre Materialien zukünftig noch
bedarfsgerechter anbieten zu können:
als reine „Online-Variante“ oder als „Print- und Online-Vari-
ante“. So erhalten Sie die Texte und Bilder Ihres Abonne-
ments schneller, umweltfreundlicher und praktischer, da
sie überall verfügbar sind: über Ihren persönlichen Zugang
zu unserem Service-Portal!
Gleichzeitig sind die neuen Varianten 2023 ein klein wenig
günstiger als die bekannte Variante „Print und CD“, und bei
der reinen Online-Variante sparen Sie auch noch die Porto-
kosten.

Sie möchten auf „Print + Online“ oder auf reines „Online“
umbestellen? Unter:

https://www.buhv.de/formular-aboumstellung-kirche

finden Sie ein kleines Formular. Ausfüllen und absenden,
der Kundenservice erledigt alles Weitere für Sie.


